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Z. 349. 2 (2)
K u n d m a c h u n g .

Die Direktion der priv. östr. National-Bank
hat die Dividende für den ersten Semester 1854
mit dreißig fünf Gulden B. V. für jede der
5U.621 ältern Bankaktien bemessen. Diese Divi-
dende kann, vom I . Juli l. I . angefangen, in
der hierortigen Aktienkasse entweder gegen die
hinausgegebenen Coupons oder gegen klassenmäßig
gestempelte Quittungen behoben werden.

Um die dießfallS nöthigen Vorschreibungen
gehörig treffen zu können, werden vom 16. bis
tinschlüßig 30. Juni l. I . weder Aktien-Umschrei-
bungen oder Vormerkungen, noch Coupons.Bei-
legungen vorgenommen werden.

I n der ersten Hälfte des Monates Juli l. ^ .
wird eine mit letztem Juni l. I . abgeschlossene
Uebersicht dcr sämmtlichen Erträgnisse der Bank
im ersten Semester 1854 zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht werden.

Men am 8. Juni »851.
Pip'tz,

Bcmkgouverueur.

S i n a ,
VankgouverneurS-Stellvertlettr.

Mil ler,
Va,,e> Direktor.

Z. 347. a (2) Nr. 981H1564.

Kundmachung
der k. k. steir,sch-illyr>schcn Finanz-Landcs-

Dircktion.
Betreffend die Verhandlungen zur SicherNtllung des
Bezuges dcr allgemeinen Verzehrungssteuer für das
Verwaltungsjahr 1855 in den Kronlandern Steier-

mark, Klain und Kärnten.
Die Sicherstcllung des Bezuges der allgemei,

nen Verzehrungsstcuer für das Verwaltungsjahr
»855 hat zu Folge Erlasses des hoh.n k. k.
Finanzmin'steriumö. vom 31 . Mai 1854, Nr.
23 894^1255, in derselben Art , und nach den-
selben Bestimmungen zu geschehen, wie dieß mit
dem hohen Finanzministerial.Erlasse vom !2. Juni
1853, Zahl 22.283^1245, und Kundmachung
der k. k. Finanz-Landes-Dircktion vom 1«. Juni
1853, Nr. 10.97», angeordnet worden ist.

Dieser hohen Anordnung gemäß werden:
Z.Die Verhandlungen zu gemeinschaftlichen Ab«

findungcn von Korporationen der Steuerpflich-
tigen oder ganzen Steucracmcindcn und Steuer-
bezirken, so wie zur Verpachtung nur auf Ein
Jahr mit oder ohne Vorbehalt der stillschwei-
genden Erneuerung gepflogen.

Eben so werden Abfindungen mit einzelnen
Gewerbetreibenden nur auf Ein Jahr mit od.r
ohne Vorbehalt der gedachten Bedingung dcr
stillschweigenden Erneuerung geschlossen.

2. Bleibt, wie bisher, von diesen Verhandlungen
die Slcherstelluna. dcöVerzehrungssteuer-Erträg-
nisses von der Bicnrzeugung und den gebrann-
ten geistigen Flüssigkeiten ausgeschlossen.

Hiervon machen nur die Grundbesitzer, welche
gebrannte geistige Flüssigkeiten ans nichtmeh-
ligcn Stoffen erzeugen, und diese Erzeugung
nicht gewerbsmäßig bttrcibcn, eine Ausnahme,
indem auch mit denselben und rücksichtlich mit
den Gemeinden als solchen für die Gesammt-
heit aller gedachten Grundbtsitzcr der Gemeinde
unter besondern Bestimmungen, Abfindungen
bezüglich dieser Erzeugung stattfinden können.

3. Die Verhandlungen zur Sicherstellung des Be.
zugeö dcr Vcrzehrungsstcuer haben sich, mit Aus?
nähme des B'cres und der gebrannten geistigen
Flüssigkeiten, auf jene Steuerobjekte zu erstrecken,
welche entweder für das Verwaltungöjahr 1854
in Acrarial-Rcgie stehen, oder bezüglich welcher
die geschlossenen Abfindungs- oder Pachtver-
trage mit dem Ablaufe des Vcrwaltungsjahrcs
1854 erlöschen , oder rechtzeitig gekündet
werden.

4. Wird festgesetzt, daß die verzehrungssteuer-
pflichtigen Unternehmer, hinsichtlich welcher
nach Absatz 3 der Fall einer Verzehrungsstcuer-
Verhandlung eintritt, die nach dem §. 1U dcr
steier. Gubernial-Kurrende vom 4. Jul i 1829,
Nr. 11.353, und beziehungsweise der iUyri»
schen Gubernial-Kurrende vom 26. Juni 1829,
Nr. 13? l , bei sonst nach dem Gefalls-Straf-
gesetze zu gcwärtigender Ahndung zur Erlan-
gung des gefaUsämtlichen Erlaubnißscheines
erforderlichen, im Anhange zu dem gedachten
§. 10 der erwähnten Kurrende vorgczeichneten
Erklärungen dls spätestens Ende Juli 1854
dem betreffenden Steueramte schriftlich zu ü'ber-̂
reichen haben, welches die dießfälligen Erklä-
rungen mit dem Tage des Einlangens zu be-
zeichnen, zu sammeln und sammt einem darüber

.verfaßten Verzeichnisse gleich mit Auslauf des
Monates Juli l. I . an die bezügliche Kameral-
Bezirksvcrwaltung einzusenden haben wird.

Graz den 10. Juni 1854.
F r a n z Tave r S p u r n y ,

k. k. Miuisteliallalh und Finanz liandes-Dilektor.
F ranz F r ü h a u f .

k. k. Fmanzratl).

F. 353. a (1) ' Nr 1U196.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Zur Wiederbesetzung der bei dem Steuer- und
Depositenamte in Wmdischgraz in Erledigung ge-
kommenen proo. Eilmehmersstelle, nnt dem be-
halte jahilichcr Sechshundert Gulden und dcr
Verpflichtung zum Erläge einer Kaution im
(Hchaltsbetrage, wird der K o n k u r ö b i s 15.
J u l i d. I . ausgeschrieben.

Bewerber haben ihre mit legalen Nachweisun-
gen über Geburtsort, Alter, Religionsbekenntnis
ledigen oder verheiratheten Stand, zurückgelegte
Studien, bisherige Privat- oder öffentliche Dienst-
leistung, Sprache, insbesondere der windisch c n,
und sonstige Kenntnisse, Befähigung zur Leitung
der Steuer-, Kassa«, Depositen - und Gebühren-
bemessungsgeschafte, und zur Leistung der vorge-
schriebenen Kaution, belegten Gesuche, unter gleich»
zeitiger Angabe, ob und in welchem Grade sie mit
einem Beamten der Steierämtcr in Stciermark
verwandt oder verschwägert sind, und zwar jene,
welche bereits in öffentlichen Diensten stehen,
durch ihre vorgesetzte Behörde, die andern aber
im Wege jencr politischen Behörde, in deren Amts-
reiche sie ihren Wohnsitz haben, innerhalb der
oberwähnten Konkuröfrist bei der k. k. Bezlrks-
hauptmannschaft Windischgraz einzubringen.

Von der k. k. steir. illyr. Finanz«Landcö-
Dncktion. Graz am 14. Juni «854

Z735Ö7":, ( l ) N^94?U .
C o n c u r s « K u n d m a c h u n g .

Zur Wiedcrbcsetzung der bei den Steuer- und
Dcpositcnamtern in Rohitsch (Bczirkshauptmann-
schaft Pettau)und in Naokeröburg (Bezirkshaupt-
Mannschaft Radkersburg) in Erledigung gekom
menen prov. KontroUorsstellcn, mit welchen ein
Gehalt jährlicher Fünfhundert Gulden (5UU ft)
und die Verpflichtung zur Leistung einer Kau.
tion im Gehaltsbetrage verbunden ist, wird der
Konkurs bis 15. Jul i d. I . ausgeschrieben.

Bewerber haben ihre mit legalen Nachwei»
sungcn über Gebnttsmt, Alter, Rcligionsbckennt'
niß, Moralität, ledigen oder vccheirathctcn Stand,
bisherige Privat- oder öffentliche Dienstleistung,
Sprach« und sonstige Kenntnisse, insbesondere im
Steuer«, Kassa- und Rechnungswesen, dann in
der Bemessung dcr Gebühren für Rechtsgeschäfte
belegten Gesuche innerhalb dcr Konkursfrist, und
zwar jene, welche bereits in öffentlichen Diensten
stehen, durch ihre vorgesetzten Behörden , die an-
dern aber im Wege jencr politischen Behörde, in
deren Amtsbereiche sie ihren Wohnsitz haben, für
die Konttollorsstelle in Roh i t sch bei der k. k.
Bczkkshauptmannschaft P c t t a u , für jene in

R a d k e r s b u r g bei der k. k. Bezirkshauptmaim«
schaft Radkersburg einzubringen und darin zu-
gleich anzugeben, in welcher Weise sie der Kau-
tionspstlcht Genüge zu leisten im Stande, dann
ob und in welchem Grade sie mit einem Steuer-
amtsbeamten in Steiermatk verwandt oder ver-
schwägert sind.

Von der k. k. stcir. illyr. Finanz-Landes-
Direktion. Graz am 12. Juni 1854.

Z. 354. i» (1) Nr. 68NlI
C o n c u r s - K u n d machung.

I m Bereiche der k. k. Finanz.-Landes^Direktion
für Steiermark, Kärnten und Krain ist die
Dienstesstelle eines Amtsassistenten, mit welcher
ein Gehalt von jährlichen 4 W si. verbunden ist,
in Erledigung gekommen, zu deren Besetzung der
Konkurs bis 15. Jul i 1854 eröffnet wird.

Die Bewerber um diese Dienstesstelle, oder
für den Fall der graduellen Vorrückung um eine
AmtsassistentcnstcUc mit dem Iahrcsgchalte von
35U st. oder 3lw st., haben ihre gehörig doku-
mentirten Gesuche unter Nachweisung des 'Alters,
Standes, Religionsbekenntnisses des sittlichen
Verhaltens, der Sprachkenntnisse, der zurückgeleg'
ten Studien, der bisherigen Dienstleistung und
erworbenen praktischen Kenntnisse im Zoll-, Kasse-
und Rechnungswesen, der mit gutem Erfolge
abgelegten Prüfung aus den Gefalls-ZVorschriften
und unter Angabe, ob und in welchem Grade
sie mit einem Beamten in diesem Finanzgcbicle
verwandt oder verschwägert sind, im vorgeschrie-
benen Dienstwege innerhalb obigen Konkuröter-
mincs bei dieser Finanz« Bandes-Direktion einzu«
bringen.

Uebrigens wird den Bewerbern das Zeugniß
über die abgelegte, mit dem hohen k. k. Finanz»

, Ministerial. Dettete clllo. 25. August 1853,
Nr. <527 I< N. C. vorgeschriebene Prüfung zur
besonderen Empfehlung gereichen.

Von der k. k. steir. illyr. Finanz-Landes-
Direktion. Graz am 12. Juni 1854.

Z. 341. 3 (2) Nr. 3756.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

I m Bereiche der gefertigten Direktion und
zwar zunächst für das k. k. Postamt in Trieft,
wird ein unentgeltlicher Aspirant aufgenommen,
welchem nach Ablauf des Probejahres und mit
gutem Erfolge abgelegter Elevenprüfung die Er-
langung einer Postelevenstelle, mit dem Adjutum
von zwei Hundert Gulden C. M . in Aussicht
steht.

Die nach der bestehenden Vorschrift nachzu-
weisenden Erfordernisse der Bewerber sind:

Das zurückgelegte 18te Lebensjahr, eine ge-
sunde Körpcrdcschaffenheit, die Kenntniß der
deutschen und italienischen Sprache, und die mit
gutem Erfolge zurückgelegten Siudien an einem
inländischen Obcrgymnasium oder an cincr Ober«
rcalschule, welchen Lehranstalten auch die k. k.
Militär-Akademie in Wiener-Neustadt, die k, k.
Ingenieur-Akademie, die Handels- und nautische
Akademie in Trieft, die k. k. Kadeten, Kompag-
nien in Ollmütz und Gratz und die k. k. Pion-
nierschule in Tuln gleich gehalten wird.

Die Bewerber um diese Aspirantenstelle ha-
ben dic gehörig dokumentirttn Gesuch? bis letzten
Juni 1854 bci dieser k. k. Postdinktion einzu-
bringen und darin anzugeben, ob und in wclchcm
Grade sie mit eincm dcr hiesigen Postbeamten
verwandt oder verschwägert sind.

K. k. Postdirektion für das Küstenland und
Krain. Tricst am 10. Juni 1854.

Z7339. u (2) Nr. 102U8.
K o n k u r s . K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. stenisch-illyrischen Finanz-
Landes-Direktion ist die Stelle des Rcchnungs«
Ober - Revidentcn und Vorstandes der Rechnungs-
kanzlei für die indirekten Abgaben mit dem Iah«
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resgehalte von V i e r zehn hunder t G u l d e n s
und der Verpflichtung zur Leistung einer Kau-
tion im Gehaltsbetrage zu besetzen.

Diejenigen, welche sich um diese Dienstes-
stelle bewerben wollen, haben ihre dießfälligen
Gesuche mit den legalen Nachwcisungen:
9) über ihr Lebensalter, Religionsbekenntnis ihre

moralische und politische Haltung;
1>) ihre bisherige Dienstleistung und Studien,

wie auch über die mit gutem Erfolge abge-
legten Prüfungen aus dem Gefälls-, Kassa,
und Verrechnungs - Vorschriften, und aus der
Staatsrechnungswisscnschaft, fcrners über die
erworbenen praktischen Kenntnisse in d,n ver-
schiedenen Zweigen der indirekten Besteuerung,
und des gcsammtcn darauf Bezug nehmenden
Kassa- und Rechnungswesens, wie nicht min-
der über ihre Gewandtheit im Konzepte, dann

e) über die vollkommene Kenntniß der deutschen
und italienischen Sprache in Wort und Schuft
und ihre sonstigen Sprachklnntniffe,

längstens b is 12 J u l i 1854 im vorge<
schriebcnen Wege hicher zu überreichen, und darin
zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mic einem Beamten bei dieser k. k. Finanz-
Landes-Direktion velwandt oder verschwägert
sind, und wie sie die vorgeschriebene Dienstes-
Kaution zu leisten vermögen.

K. k. steirlsch-illyrische Finanz-?andes-Direk-
tion. Graz am 13. Juni 1854.

Z. 336 » (3) Nr. 7742.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Es sind zwei Kanzleiasslstenttnstellen, wovon
jede nnt dem Gehalte jährlicher 4W st., und
zwar die eine bei der k. k. steierisch-illylischen
Finanz-Landts«Direktion und die andere bei dn
k. k. steierisch «illyrischcn Finanz-Prokuratur in
Erledigung gekommen, zu deren Wiederbls.tzung
der K o n k u r s b is 1 U. J u l i 1 8 5 4 ausge-
schrieben wird.

Diejenigen, welche sich um die eine oder dil
andere dieser Dicnstesstellen, oder für den eintre«
tenden Fall dcr Erledigung um eine Kanz!eiass>-
stentenstclle mit jahrlichen ,t5U st., 3UU fl. odn
250 Gehalt bewerben wollen, haben ihre Gesuch,
mit dcn legalen Nachweisungen
:,) über ihr Lebensalter, ihr Religionsbekenntniß,

dann dcn ledigen oder verheirateten Stand;
ferncr

I)) über ihre bisherige Dienstleistung und an den
Tag gelegte moralische und politische Haltung;

c) über chre Studien und die mit gutem Erfolge
bestandene Prüfung aus den Gefälls', Kassa
und Verrcchnungsvorschriftcn und

<.1) über ihre allfälligen Sprachkenntnisse, inner
halb des bezeichneten Konkurstcrmines im
vorgeschriebenen Wege Hieher zu überreichen
und hiebci anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit einem Beamten in dem Be-
reiche dieser k. k. Finanz-Landes-Direktion
verwandt oder verschwägert sind.

K. k, Finanz - Lanocs. Direktion für Steier-
mark, Kärnten und Kram. Gratz am
6. Juni 1854.

Z. 338 u (3) Nr. 6942.
K o n k u r s c K u n d m a c h u n g .

Zur Wiederbesetzung dcr bei dem Steuer« und
Depositenamte in Murek (Nezukshauptmannschaft
Radkersburg) in Erledigung gekommenen provi
sorischen Offlzialsstelle, mit dem Gehalte jährlicher
Vierhundert Gulden (4lw fl. C. M.) und mit
der Verpflichtung zur Leistung einer Kaution im
Gehaltsbetrage, wird der K o n k u r s bis 1 V,
J u l i 1854 ausgeschrieben.

Bewerber haben ihre mit legalen Dokumenten
belegten Gesuche unter Nachweisung des Geburts
ortes, Alters, Religionsbekenntnisses, Standes,
sittlichen Verhaltens, der Sprach- und sonstigen
Kenntnisse, insbesondere jenct im Steuer-, Kassê
und Rechnungswesen, dann im Fache der Be
messung der Gebühren von Rechtsgeschäften, ferner
der bisherigen Privat« oder öffentlichen Dicnstlei
stung, endlich der Kautionsfähigkeit und untei
Angabe, ob und in welchem Grade sie mit Stemr-
amtbbeamten «n Eteiermark vevwandt oder ver-
schwägert sind, und zwar jene, welche bereits
im öffentlichen Dienste stehen, im Wege ihrer

vorgesetzten Behörden, die andern aber im Wege j
jener politischen Behörde, in deren Amtsbereiche
sie ihre» Wohnsitz haben, b is 1l> I u l i d . I .
bei dieser k. k. Finanz - Landes - Direktion einzu-
bringen.

Von der k. k. steirisch - illyrischcn Finanz-
Landes - Direktion.

Graz am 6. Juni »854.

3. 351. 3 (2) Nr. 9657.

Lieferungs - Ausschreibung.
Die k. k. Finanz - Bandes. Direktion für Steier-

mark, Kärnten und Krain bedarf im Verwaltungs-
jahre l855 an Siegelwachs 2UM» Pfund.

Diejenigen Fabrikanten, Handel- und Ge-
werbtreibenden welche wegen Lieferung dieses Sie-
gelwachses, zu konkuriren beabsichtigen, haben ihr
versiegeltes Offert, welches mit der Aufschrift:
»Anbot zur L i e f e r u n g von S i e g e l »
wachs" zu versehen ist, bis 15. Jul i l 6 5 i
um I« Uhr Vormittags in die Kanzlei des
hierottigen Oekonomats abzugeben, oder dahin
einzusenden.

Dieses Offert muß:
u) mit dem klassenmäßige Stempel versehen sein,

und die ausdrückliche Elklärung des Offeren-
ten enthalten, daß er sich in alle Bedingungen
dcr gegenwartigen Ausschreibung zu fügen ver-
pflichte.

Der Preis ist nach Wiener Pfunden mit Buch-
staben auszudrücken.

d) Der Fiskalprcis wird für das Pfund Siegel-
wachö mit zwanz ig sechs ^ Kreuzer
festgesetzt.

c) Jedem Offerte ist nebst dem Muster der Ware,
entweder eine dem zehnten Theil desjenigen
Betrages, der für das angebotene Lieferungs-
Objekt im Ganzen entfallt, erreichende Sicher-
stellung im Baren, oder in Staatssckuldver'
schrcibungen als Reugeld, oder einErlagsschein
beizuschließen, wodurch dargethan wird, daß
eine solche Sichel stellung bei der steiermarkischen
5!andeül)aliptkass.' in Äraz, oder bei einer Samm-
lmigökasse jener Plovniz, wo der Offerent do-
mizillrt, geleistet worden sei. Dieses Reugeld
Wild rucksl'chtlich des Offercnten, dessen Anbot
nicht angenommen wird, bis zu der sobald als
möglich erfolgenden dießfalligen Entscheidung,
rücksichllich des Offerenten aber, dessen Anbot
annehmbar bchmdcn wird, bis zur erfüllten
Lieferung haften bleiben.

c!) Die k. k. Finanz ' Landes - Direktion behalt
sich die freie Wahl unter den vorkommenden
Offerten unbedingt nach ihrem Gutdünken vor.

l?) Das zu liefernde Eicgelwachs muß binnen
v ie r Wochen nach dcr erfolgten Verständi-
gung über die Annahme des Anbotes kosten-
frei in das Oekonomat dieser Finanz - Landcs-
Direktion beigestellt werden, welches über die
Oualität und Mustermaßigkeit des Siegelwach-
ses zu erkennen hat.

l ) Sollte im Laufe des Verwaltungsjahres 1855
ein weiterer in dieser Ausschreibung nicht
vorgesehener Bedarf an Siegelwachs eintreten,
so ist der Kontrahent verpflichtet, denselben
über jedesmalige Aufforderung, vier Wochen
nach derselben um den ihm zugestandenen
Preis kostenfrei abzustellen.

ß) Sollte der Lieferungs> Unternehmer mit der
Ablieferung überhaupt oder hinsichtlich des Lic-
ferungs-Termines, oder in Absicht auf die
Oualität des beizustellenden Siegelwachscs hinter
den eingegangenen Verpflichtungen zurückblei-
ben, oder von seinem Anbote zunicktreten, so
ist die Finanz-Landes-Direktion berechtiget,
das Reugeld einzuziehen, auf seine Gefahr und
Kosten auf dem ihr beliebigen Wege sich den
benöthigenden Bedarf an Siegelwachs auf
ein Jahr zu was immer für einen Preis anzu-
schaffen und den Mehraufwand von dem Schuld-
tragenden hereinzubringen.

l,) Die Zahlung für das aehörig abgelieferte und
annehmbar befundene Eiegelwachs wird gegen
klassenmäßig gestempelte und mit der Ueber-
nahms-Bestätigung versehene Quittung bei der

^ betreffenden Kasse sogleich erfolgen.

i) Den Vertragsstempel hat der Lieferant zu be-
richtigen.

Von der k. k. steirisch. ittyrisch. Finanz.
Landes -Direktion.

Graz am 13. Juni ,854.

Z^345. n (2) " " N r ^ 3 4 8 ^
K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g .

I m Bereiche dieser Bezirkshauptmannschaft
sind zwei Bezirks « Chirurgenstellen, die eine zu
Feistritz in dor Wohein, mit einer jährlichen Re-
muneration von 5N fl. , und die andere zu Kro-
nau, mit einer jahrlichen Remuneration von 100 st,
aus der Bezirkskasse zahlbar, in Erledigung ge-
kommen.

Die Bewerber, die der slavischen Sprache
mächtig sein müssen, wollen ihre dokumentirten
Gesuche, mit ausdrücklicher Angabe, wclchen Po>
sten sie zu erhalten wünschen, bis Ende künftigen
Monates an diese Bezirköhauptmannschast porto-
frei einsenden.

K. k. Bezirkshauptmannschast Radmannsdorf
am 15. Juni 1854.

3. 340. u (3) Nr. 9660
K u n d m a c h u n g .

Die Ausübung des Restaurationg< Betriebes
im Bahnhofe der Station Marburg wird, vom 2.
September 1854 angefangen, auf unbestimmte
Zelt in Pacht hintangegeben.

Dem Restaurations-Pächter werden die zur
Restauration gehörigen Räumlichkeiten, bestehend
aus einem gemalten Gastzimmer, abgetheilt mit
elncr verglasten Holzwand, einem Vor- und Kre«
denzraum und einer Wirthsküche zu ebener Erde,
einem Standorte für ein offcnes Buffet nordsrits
>n dcr Personllchalle, ein.m großen und einem
kleinen Keller, nebst einer Holzlage im Kellerge-
schosse und einem abgetheilten Dachboden, zu
seinem Gebrauche eingeräumt.

Zur Bewerbung um die Uebernahme dieses
Pachtes werden Unternehmer mit dem Beisatze
eingeladen, daß die Pachtbcdingungen im Expe-
dile der k. k. Betriebs - Direktion in Gratz, so
wie bei den k. k. Eiscnbahnamtern in Marburg
und Laibach zu Jedermanns Einsicht in den ge«
wohnlichen Amtsstunden aufliegen.

Jeder Pachtwerbcr hat ein Vicrtheil des Pacht»
anbolcs cutwcder im baren Gelde oder Staats-
papieren r.ach dem börscnmäßigcn Kurse als
Vadium zu erlegen, welches, wenn er nicht Er«
steher ble,bt, nach beendeter Verhandlung sogleich
zurückgestellt wird, im entgegengesetzten Falle als
erste Pachtrate berechnet werden kann.

Dem auf einem l5 kr. Stampel, nach dem
unten angeätzten Formulare auszufertigenden '
Offene ist das bezeichnete Vadium oder aber eine
amtliche Bestätigung über dcn Erlag desselben
bei ein<r öffentlichen Kassa, beizuschließei,. Die
dießfälligen Offerte sind längstens bis 1. August
l. I bei der gefenigteen k. k. Betriebs.Dlrektion
einzubringen.

Von dcr k. K. Betriebs-Direktion der südli-
chen Ltaatö-Eiscnban I I . Sektion. Grah
am 9. Juni 1854.

O f f e r t .
Ich Endesgefercigter, wohnhaft zu . . . .

erkläre hiemit, die Bedingnifs? für die Pachtung
der Restauration im Bahnhofe zu Marburg ein-
gesehen und wohl verstanden zu haben, und ver«
pflichte mich, diesen Pacht unter den gedachten
Bedlngnissen, die ich im Falle der Annahme die«
ses Offertes als rechlsverbindlich für mich aner-
kenne, zu übernehmen und einen jahrlichen Pacht«
zins pr. . . . st. . . kr. C. M . (der Betrag in
Buchstaben) zu entrichten, zu welchem Behufe
ich ein Aicrttheil des Iahrzinses pr. . . . st.
. . kr. C. M. (der Betrag in Buchstaben) an«
schließe, oder bei der k. k. Kassa . . . . laut
des zuliegenden Erlagscheines deponirt habe.

Name des Wohnortes.
Name und Charakt.r deS

Offercnlen.
Adresse des Offenes

An
die k. k. Betriebs-Direktion der südlichen Staats.

Eisenbahn l l . Sektion
in Giatz.

Anbot für die Pachtung der Restauration am
Bahnhof zu Marburg.


